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Gut tun
Die Zeit des Wandels wurde auf 
der jüngsten Sitzung des Hil-
zinger Gemeinderates deutlich: 
Nicht nur, dass Bürgermeister 
Rupert Metzler am Ende über-
raschend seinen Verzicht auf 
eine weitere Kandidatur be-
kannt gab, auch im Gremium 
herrscht viel Bewegung. Gleich 
elf Ratsmitglieder scheiden aus 
- das ist gut die Hälfte. Zusam-
men haben sie in den vergan-
genen fünf Jahren viel geleis-
tet, attestierte ihnen der Schul-
tes. In 70 Ratssitzungen und 93
Ausschusssitzungen wurde viel 
für die Gemeinde getan, beton-
te Metzler. Dieser »riesige Um-
fang« habe auch Nerven gekos-
tet und zeige, was das Ehren-
amt leiste, so Martin Schneble
nach zwanzig Jahren als Ge-
meinderat und 13 Jahren als
Bürgermeisterstellvertreter. Er
bedauert, dass sich das Klima
im Rat in den letzen fünf Jah-
ren verändert habe - es sei eine
andere Diskussionskultur ent-
standen. Schneble wünscht
sich zum Abschied mehr Ent-
scheidungsfreude im neuen
Gemeinderat, »das würde uns
allen gut tun«. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Die Stadtwerke Engen haben 
allen Grund zu feiern: Am 
kommenden Samstag, 13. Juli, 
von 11 bis 15 Uhr (offizielle Er-
öffnung beginnt um 11 Uhr) 
wird zum zehnjährigen Jubilä-
um des Gebäudes der Stadtwer-
ke Engen GmbH in der Eugen-
Schädler-Straße in Engen zu 
einem Tag der offenen Tür ein-
geladen. Neben reichlich Infor-
mationen rund um die Angebo-
te und Leistungen der Stadt-
werke werden stündlich Vorträ-
gen angeboten, für die kleinen 
Besucher gibt es Kinderanima-
tion und natürlich beste Ver-
pflegung. Pressemeldung

Stadtwerke
öffnen die Türen

In Tengen gründet sich 
aktuell in den Ortsteilen 
Watterdingen und Weil 
das »Soziale Netzwerk 
Watterdingen-Weil«. 
Ziel ist es, Unterstützung im 
Alter zu organisieren, damit die 
BewohnerInnen der Ortsteile 
möglichst lange im gewohnten 
Umfeld bleiben können, erläu-
terte Bürgermeister Marian 
Schreier und gab bekannt, dass 
die Stadt Tengen mit dem »So-
zialen Netzwerk Watterdingen-
Weil« nun Gründungsmitglied 
im Kompetenznetzwerk Quar-

tiersentwicklung geworden ist. 
Darin erproben neun ausge-
wählte Kommunen eine gene-
rationengerechte und beteili-
gungsorientierte Quartiersent-
wicklung. Initiatoren sind der 
Gemeindetag Baden-Württem-
berg und das Gemeindenetz-
werk Bürgerschaftliches Enga-
gement Baden-Württemberg. 
Die neun Kommunen sind die 
Städte Hechingen, Rottweil, 
Achern, Tengen, St. Georgen 
und die Gemeinden Oberwol-
fach, Karlsbad, Mehrstetten, 
Lauchringen. 
Ziel des Kompetenznetzwerks 

Quartiersentwicklung ist es, 
unterschiedliche Wege der 
Quartiersentwicklung zu erpro-
ben. Parallel dazu werden sich 
die Modellkommunen zum ge-
meinsamen Fachaustausch 
treffen, um Erfahrungen einzu-
bringen und die jeweiligen Er-
kenntnisse zu diskutieren. Er-
gänzend werden externe Fach-
expertisen eingebracht. Er-
kenntnisse und Empfehlungen 
aus dieser gemeinsamen Arbeit 
sollen wiederum allen Städten 
und Gemeinden in Baden-
Württemberg zugänglich ge-
macht werden. Der nächste 

Fachaustausch findet im No-
vember im Projektstandort 
Achern im Stadtteil Önsbach 
statt. Dort wird es darum ge-
hen, wie Bürger in den Prozes-
sen optimal angesprochen und 
beteiligt werden, heißt es in ei-
ner Medienmitteilung.
Das Kompetenznetzwerk Quar-
tiersentwicklung wird gefördert 
aus Mitteln des Landes Baden-
Württembergs im Rahmen der 
Landesstrategie »Quartier 2020 
– Gemeinsam.Gestalten.« des
Ministeriums für Soziales und 
Integration.

Pressemeldung

Ein Netzwerk für die Bürger

Symbolisch blieben die 
Stühle des Tengener 
Gemeinderats einige 
Minuten leer, als an der 
konstituierenden Sitzung 
am Freitag Abend in der 
Randenhalle die 
scheidenden Räte 
verabschiedet waren 
und die neuen noch 
nicht verpflichtet. Dies 
sei das Zeichen des 
Wechsels, erklärte 
Bürgermeister Marian 
Schreier.

von Ute Mucha

Bevor er die Verabschiedungen 
und Ehrungen im Gremium 
vornahm, blickte Schreier zu-
rück auf die vergangenen Jah-
re, in denen in Tengen viel be-
wegt wurde und zeigte in ei-
nem Diskurs die kommunalpo-
litischen Grundgedanken auf. 
»Die Kommunalpolitik hat ei-
nen Gestaltungsauftrag im
Spannungsfeld zwischen Be-
harrung und Veränderung«, so
Schreier. Dabei gebe es kein
richtig oder falsch, sondern ge-
rade diese Spannung sei pro-
duktiv und schaffe Kreativität
und Energie. Der Balanceakt
zwischen Tradition und Zu-
kunft sei die spannende He-
rausforderung, fasste der Bür-

germeister zusammen. Einen 
wichtigen Part nehme dabei der 
Gemeinderat als Hauptorgan 
der Stadt ein, in dem die unter-
schiedlichsten Mitglieder ver-
treten sind, die die Angelegen-
heiten der örtlichen Gemein-
schaft in eigener Verantwor-
tung regeln. »Gerade diese 
Vielfalt ist es, warum es Politik 
gibt«, ist Marian Schreier über-
zeugt. In der Entscheidungsfin-
dung im Gremium sei nicht ab-
solute Harmonie das Ziel, son-
dern der Lernprozess, mit Un-
terschieden umzugehen. Denn, 

so Schreier weiter, »Politik darf 
sich nicht selbst genügen, sie 
braucht einen Zweck. Das 
heißt, Entscheidungen zu tref-
fen, in welche Richtung die 
Stadt gehen soll«. Er schloss 
mit den Worten: »Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen zum Wohl der Stadt 
Tengen«. Vor dem Stühlerücken 
am Ratstisch wurden sieben 
Gemeinderäte und 15 Ort-
schaftsräte sowie zwei Ortsbe-
auftragte verabschiedet. Da-
runter auch Gertrud Hombur-
ger nach 20 Jahren und 15 

Jahren als Bürgermeisterstell-
vertreterin sowie Edmund 
Sturm als Gemeinderat und 
Ortsvorsteher von Blumenfeld.
Ein Viertel Jahrhundert enga-
gierte sich Konrad Preter aus 
Watterdingen für das Gemein-
wohl in Tengen - besonders 
auch für das Pflegeheim 
Schloss Blumenfeld - und be-
kam stehende Ovationen. »Sie 
sind ein Freund klarer Worte 
und waren nicht immer einer 
Meinung mit mir. Doch wir dis-
kutierten immer auf Sachebene 
und saßen hinterher bei einem 

Viertele zusammen. Für mich 
sind Sie ein Musterbeispiel für 
einen Stadtrat«, dankte Bürger-
meister Marian Schreier dem 
langjährigen Gemeinderat. 
Stellvertretend für seine Kolle-
ginnen und Kollegen sprach 
Karlheinz Hofgärtner als 
dienstältester Mandatsträger 
die Verpflichtungsformel ehe 
der Bürgermeister jeden Ge-
meinderat per Handschlag ver-
pflichtete. Langsam füllte sich 
die Runde am Ratstisch bis alle 
22 Ratsmitglieder ihren Platz 
eingenommen hatten. 
Thomas Wezstein von den Frei-
en Wählern dankte den schei-
denden Gemeinderäten für ihr 
Engagement und die Unterstüt-
zung und hofft im neuen Rat 
auf »sachliche und gute Dis-
kussionen zum Wohle der Bür-
ger«. Als Bürgermeisterstellver-
treter wurden vor der Beset-
zung der Ausschüsse und Gre-
mien Adelbert Zeller (Freie 
Wähler), Albrecht Finsler (CDU 
/ UW) und Michael Grambau 
(Freie Bürger / SPD) gewählt. 
Statt Montag wurde als neuer 
Sitzungstag der Donnerstag 
festgelegt, da der Bürgermeis-
ter als frisch gewählter Kreisrat 
montags oft Kreistagssitzungen 
auf der Agenda hat.

Im Spannungsfeld zwischen Tradition und Zukunft
Konstituierende Sitzung des Gemeinderats - »Politik darf sich nicht selbst genügen«

Der neu konstituierte Gemeinderat der Stadt Tengen um Bürgermeister Marian Schreier umfasst 22 
Mitglieder, darunter neun Frauen. swb-Bild: mu

Noch mehr
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ROTE ERFOLGSSTORY
Spannend bis zum letzten Spiel 
machten es die Verbandsliga-Ki-
cker des FC Rielasingen-Arlen ehe 
sie die Meisterschaft feiern konn-
ten. Nun wartet die Oberliga mit 
neuen Herausforderungen. Wie fit 
die »Talwiesen-Jungs« von Trai-
ner Schilling dafür sind, zeigen sie 
am Samstag beim Schoch-Cup.
Mehr auf den Seiten 10 und 11.

WEINFEST-PREMIERE
Lange wurde nach einem idealen 
Termin und einem idealen Stand-
ort für ein Singener Weinfest ge-
sucht. Nun wurde beides gefun-
den. Am Donnerstag, 11. Juli, 
kann nun im »Eichenhain« beim 
Singener Stadtpark Premiere ge-
feiert werden für drei Tage mit 
sieben Produzenten. Mehr dazu 
auf der Seite 28.

Region SingenDer neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de
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Nach 16 Jahren 
übergibt der Filialleiter 
in Rielasingen-Worblin-
gen und stellvertretender 
Marktdirektor Richard 
Maisch an Tiemo Füssler.

Ab Juli 2019 geht Richard 
Maisch in den wohlverdienten 
Ruhestand, wie die Medienstel-
le der Gemeinde informierte.
Bürgermeister Ralf Baumert be-
dankte sich für die angenehme 
Zusammenarbeit und hob dabei 
sein besonderes örtliches und 
jahrelanges Engagement her-
vor, unter anderem als Vor-

standsmitglied beim Handel- 
und Gewerbeverein, wo er die 
Organisation von Weihnachts-
markt und Ausbildungsbörse 
mit übernommen hat. Maisch 
war auch beim DRK-Ortsver-
band sowie als Mitglied des 
Vorstandsteams des Pflegezen-
trums St. Verena ehrenamtlich 
tätig gewesen. Seinem Nachfol-
ger Tiemo Füssler, der schon 
bei der Hauptversammlung des 
Gewerbevereins im April als 
neuer Ansprechpartner vorge-
stellt wurde, wünschte er für 
die zukünftigen Aufgaben viel 
Erfolg.

Pressemeldung

Stabwechsel in der 
Sparkassenfiliale 

Richard Maisch mit seinem Nachfolger Tiemo Füssler und Bürger-
meister Ralf Baumert vor der Sparkasse. swb-Bild: Regitz

Rielasingen-Worblingen

Die Turniersaison bei 
den Ringern läuft auf 
Hochtouren, beinahe 
jedes Wochenende 
können die Ringer des 
KSV Gottmadingen auf 
den Matten um Medail-
len ringen. 

Zuletzt hatte der Ringernach-
wuchs des KSV den Mann-
schaftspokal beim Griechisch-
Turnier in Hausen-Zell zu ver-
teidigen. Mit 21 Ringern fast al-
ler Altersklassen wurden insge-
samt elf Medaillen erkämpft, in 
der Teamwertung reichte es 
diesmal zu Rang vier. 
Danach ging es in Nedingen 
beim Donaucup im freien Stil 
wieder auf die Matten. Mit ins-
gesamt 20 Teilnehmern schaffte 
es das Team um die Trainer Ste-
phan Sauter, Andre Dittrich 

und Didi Maritz diesmal auf 
den 2. Platz mit sieben Medail-
len. Und auch die Ringer der 
Aktiven Mannschaften konnten 
um Medaillen ringen. In Baien-
furt beim Grand Prix von Ba-
den-Württemberg erkämpfte 
Florin Gavrila Gold in 55kg 
und Max Glock Bronze in 97kg.
Beim Römercup in Ladenburg 
waren die Kadetten und Junio-
ren im Einsatz, auch hier konn-
ten die KSV-Ringer Erfolge fei-
ern.

Pressemeldung

Erfolge für KSV-Ringer 
Singen

Singen

Die Schulleitung des 
Hegau-Gymnasiums 
konnte am Samstag mit 
den Abschlussklassen 
zum Abi-Ball in die 
Singener Stadthalle 
einladen um 79 Schüle-
rInnen aus der Schule zu 
verabschieden. 

Auf die frisch gebackenen Abi-
turienten, die Anfang der Wo-
che noch die mündlichen Prü-
fungen durchlaufen hatten, 
kommt nun freilich eine noch 
größere Herausforderung zu, 
nämlich die nächsten Schritte 
in eine selbst gewählte berufli-
che Zukunft zu gehen, wie in 
den Ansprachen unterstrichen 
wurde. 
Vier Schülerinnen haben die im 
Hegau-Gymnasium angebotene 
Chance des »AbiBac«, also das 
französische Abitur genutzt 
und bestanden. Zwei Mal wur-
de das Abitur mit 1,0 in diesem 
Jahrgang geschafft. Marlene 
Maria Gildner wurde nebst dem 

Preis als Jahrgangsbeste noch 
mit Preisen in ev. Religion, dem 
Scheffelpreis in Deutsch und 
für Bilingual französisch aus-
gezeichnet. Die zweite Einser- 
Schülerin ist Elena Krasnova 
aus Jestetten, welche dazu 
noch Preise in Ethik, Englisch 
und von der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft entge-
gennehmen konnte. Weitere 
Preise wurden für herausragen-
de Leistungen und Engagement 
vergeben an Fabio Bleise 
(Schnitt 1,4, Geschichte, Geo-
grafie), Nathalie Brizic (Bild. 
Kunst, Chor, Englisch), Jennifer 
Brunnenkamp (Orchester). Juli-
an David Bulmer (Sportmen-
tor), Artizana Gashi (Chor), Sa-

mantha Hahn (Deutsch), Leonie 
Halschka (1,2, Biologie), Lucas 
Halschka (1,5, Chemie), Franka 
Hennig (1,4, Chemie), Paul Kai-
ler (1,1; Mathe, Chemie), Arthur 
Kaminski (Sportmentor), Sarah 
Lohwasser (Orchester, Musik, 
rk. Religion). Tizian Paul Matte 
(Orchester), Paul Rohe (1,4, 
Physik), Jan Sacha (DMV-Preis, 
Physik), Julia Saks (Englisch, 
Spanisch), Josua Stettler (Or-
chester), Dania Taha (Franzö-
sisch, Orchester), Emma Elsa 
Takacs (Englisch), Mikolaj Tar-
nopolski (Sportmentor), Livia 
Ullmann (Orchester), Jana Ma-
ria Waibel (Sport), Lukas Wei-
gel (Sportmentor), David Zece-
vic-Tomic (Sportmentor).

Zwei Mal 1,0 Abi am Hegau

Die SchülerInnen des Hegau Gymansium Singen freuen sich über ihr 
Abitur. swb-Bild: pr

 Am 13. Dezember 1919 wurde 
die Arbeiterwohlfahrt von Ma-
rie Juchacz gegründet, um die 
Not der durch den Ersten Welt-
krieg Geschädigten zu lindern, 
indem sie Nähstuben, Mittags-
tische, Werkstätten zur Selbst-
hilfe und Beratungsstellen ein-
richtete. Später entwickelte sich 
die AWO zu einer Hilfsorgani-
sation für alle sozial bedürfti-
gen Menschen.
Die AWO Kreisverband Kon-
stanz e.V. nimmt dieses 
100-jährige Jubiläum zum An-
lass für ein Fest auf dem Singe-
ner Heinrich-Weber-Platz am 
19. Juli von 10 bis 14 Uhr. Die 
Eröffnung wird durch OB Bernd 
Häusler und Dietmar Johann 
(AWO Kreisvorsitzender) erfol-
gen. Geboten werden unter an-
derem ein Bühnenprogramm 
mit Musik und Tanz, eine »Sup-
penküche«, ein Kreativangebot, 
eine Rollatorenwaschstraße, 
Flohmarkt, Filmclub und Tom-
bola.

Pressemeldung

AWO feiert 
100. Geburtstag

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als
küchenfertige Pfanne

100 g € 1,09
der Klassiker für Ihren Grill

Original
Singener Grill-

wurst
100 g € 1,19

Spezialitäten für den Grill
Porterhouse in DRY AGED,
Qualität, Iberico Kotelett,

Lachssteaks, Lachsspießle
oder Scampispießle

immer lecker
Schweinehals-

Steaks
gewürzt oder natur

100 g € 1,09
locker und saftig

Fleischküchle
vorgegart oder angebraten

für Vesper und Grill

Stück € 1,25
unsere Spezialität

Paprikalyoner
mit viel frischem

Paprika

100 g € 1,29

Grill-AKTION
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59
herzhaft deftig

Schwarzwurst
auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat
mit Currydressing

und Ananas

100 g € 1,49

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

2     BRILLEN

199 €*
nur

3 BRILLEN

259 €*
nur

2 BRILLEN

379 €**
nur

3 BRILLEN

499 €**
nur

 Für jede Gelegenhe�  
 die pa�ende Brille 

       Abbildung: Modellbeispiele. Angebot gilt pro Person und nur für die persönliche Sehstärke.  
Nicht kombinierbar mit anderen Aktions angeboten oder Gutscheinen.

   *  Ausgewählte Fassungen inklusive Standard-Marken-Einstärkengläser (gehärtet, superentspiegelt)  
oder Komfort-Sonnen-Einstärkengläser (gehärtet, rückseitig superentspiegelt), eingeschränkte  
Lieferbereiche.

**  Ausgewählte Fassungen inklusive Standard-Marken-Gleitsichtgläser (gehärtet, superentspiegelt)  
oder Komfort-Indoorgläser (gehärtet, superentspiegelt), eingeschränkte Lieferbereiche.

    Aktiv Optik Rolf Schneider GmbH | John-F.-Kennedy-Str. 26 | 55543 Bad Kreuznach

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731 . 835 04 15

Der Bodensee Mieterbund e.V. 
betreut in seinem Einzugsgebiet rund
8.000 Mitglieder.
Unsere Mitglieder erhalten Rat und
Hilfe in allen Mietangelegenheiten. 
Zur Verstärkung unseres Teams in 

unserer Geschäftsstelle Singen, Radolfzeller Str. 26,
suchen wir baldmöglichst

eine/n Mitarbeiter/in
für ca. 7 – 10 Wochenstunden, im Wechsel vor- und
nachmittags, für alle anfallenden Verwaltungstätig-
keiten. Sie bringen gute EDV-Kenntnisse mit und
übertragen fehlerfrei Diktate vom Band.
Freundlichkeit und Selbständigkeit sind für Sie selbst-
verständlich und Sie sind zeitlich flexibel. Dann sind
Sie die richtige Unterstützung für unser Team.
Wiedereinsteigerinnen sind herzlich willkommen. 
Die Bezahlung erfolgt auf 450,– Euro-Basis.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an
den Vorsitzenden des 
Deutschen Mieterbund Bodensee e.V., Herrn Herbert
Weber, Zähringerplatz 15, 78464 Konstanz.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kalbsbratwurst fein
mit Milch
St. Galler fein – Singener grob
100 g 0,95
Rohpolnische / Bergkraxler
herzhaft nach Art einer Bierwurst –
Bergkraxler fein geschnitten /
Rohpolnische am Stück
100 g 1,25
hauseigene Salami
Plock / Haus / Winzer / Gourmet / Edel
100 g 1,49
Rindersaftschinken
aus der mageren Keule –
mal was anderes
100 g 1,68

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
auch mariniert als Steaks
100 g 0,90
Schaschlikspieß
Schwein / Speck / Zwiebel / Rind
am Spieß
100 g 1,08
Hohentwieler
Lammbratwürstle
mit Rosmarin verfeinert
100 g 1,08
Kalbsgeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten
100 g 1,65

frisches Spanferkel in Teilen



Als eine »beeindruckende 
Demonstration der 
Potenziale« lobte MdB 
Andreas Jung die 
Gewerbe- und Aktions-
schau mit Bauernmarkt 
des Marketingvereins 
Engen (MEV) am Sonntag 
im Gewerbegebiet Grub. 

von Ute Mucha

Als politische Botschaft nehme 
er den Auftrag mit, den Mittel-
stand weiter zu stärken und zu 
unterstützen. »In Engen steckt 
eine ganze Menge«, schloss der 
CDU Bundestagsabgeordnete 
ehe er einen Rundgang über das 
weitläufige Ausstellungsgelände 
antrat. Engens Bürgermeister 
Johannes Moser erinnerte daran, 
dass die letzte Gewerbeschau be-
reits sechs Jahre zurückliege, 
künftig aber 
wieder im 
drei-Jahres-
Rhythmus 
stattfinden 
soll. Für ihn 
stehe die 
Vielfalt die-
ses Gewerbe- und Aktionstages 
auch für den breiten Branchen-
mix, der die Stadt Engen so 
stark mache. Am Ende der offi-
ziellen Eröffnung bei der Firma 
Kerschbaumer, die von der Aa-
cher Musik-Familie »The Lyriks« 
umrahmt wurde, dankte Berta 
Baum als Vorsitzende des MEV 

allen Mitstreitern und Helfern, 
die mit viel Engagement dafür 
sorgten, dass diese gemeinsame 
Schau zustande kam. »Alleine 
wäre das nicht zu schaffen ge-
wesen, dieser Schulterschluss 
war einfach schön«, so Baum. 

An zehn 
Standorten 
präsentierten 
sich über 70 
Teilnehmer 
aus Handel, 
Gewerbe und 
Handwerk 

den zahlreichen Besuchern, die 
neben reichlich Informationen 
auch beste Unterhaltung und 
feine Verköstigungen genießen 
konnten und von den Regengüs-
sen rund um Engen verschont 
blieben. 
Ein buntes Kinderprogramm be-
scherte den kleinen Besuchern 

auf der Hüpfburg, beim Bagger- 
und Kartfahren, auf dem Kinder-
karussell und der Riesenrutsche 
viel Vergnügen. Großer Andrang 
herrschte auch auf dem Bauern-
markt vor dem Cube, wo neben 
prächtigen Blumen, Kräutern 
und kulinarischen Leckereien di-
rekt vom Erzeuger der BLHV 
ebenso vor Ort war wie die ZG 
Raiffeisen Mühlhausen, Bienen-
hotels des Bezirks-Bienenzucht-
vereins Engen und eine Auswahl 
an Körben und Naturseifen. Da-
neben gab es schmucke Trakto-
ren-Oldies zu bewundern und 
regelmäßig wurden Kutschfahr-
ten angeboten.
 Beste Unterhaltung wurde auch 
im Autohaus Moser geboten, wo 
sich zudem die örtliche Feuer-
wehr und die Stadtwerke Engen 
präsentierten. Der Touristik-Ver-
ein Engen lud auf dem Gelände 

der Firma allsafe ins Festzelt zur 
Stärkung ein, der Garten- und 
Landschaftsbau Schwehr lockte 
mit Baumschnitt und Pflaster-
Aktionen und bei Förster-Tech-
nik gab es neben dem Glücksrad 
auch leckere Milchshakes. Wie 
gute Gastfreundschaft funktio-
niert zeigte neben den Unter-
nehmen Kerschbaumer und Mo-
ser auch Freizeitmobile Gulde, 
wo neben der Stadtverwaltung 
Engen auch die Schreinerei Lang 
und die Buchhandlung am 
Markt an diesem verkaufsoffe-
nen Sonntag beherbergt wurden. 
Als erstes Fazit des Gewerbe- 
und Aktionstages zeigte sich 
Berta Baum rundum zufrieden. 
Auch die Resonanz der Teilneh-
mer sei durchweg positiv gewe-
sen. Einig waren sich alle, dass 
es höchste Zeit gewesen sei, wie-
der eine Gewerbeschau durchzu-

führen und sich der Öffentlich-
keit zu präsentieren. 

Viel Potenzial und eine reiche Vielfalt
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Viel Spaß hatten die kleinen 
Besucher bei den zahlreichen 
Kids-Aktionen wie dem Bag-
gerfahren.

Wer tut was?

Viel zu sehen gab es beim Rundgang für Bürgermeister Moser und 
MdB Andreas Jung, hier am Stand von »Buntes Engen«.

Der VdK-Gottmadingen ver-
anstaltet am Mittwoch, 17. Ju-
li um 14.30 Uhr wieder sein 
Sommerfest im AWO-Garten, 
Hauptstr. 62 (Bei schlechter 
Witterung im AWO-Saal). Es 
gibt Kaffee, Kuchen, später 
Grillwürste und ein tolles 
Quiz. Wer eine Kuchenspende 
beitragen möchte, kann dies 
bei der Anmeldung mitteilen 
bei Walter Benz (07731/ 
978016), Heinz Gabriel 
(07731/73585) und Jürgen 
Schweizer (07731/45436).

 Die Evangelische Kirchenge-
meinde Gottmadingen veran-
staltet am Freitag, 12. Juli, ab 
19.30 Uhr einen Abend rund 
um das Thema »Biotechnolo-
gie« im Gemeindesaal unter-
halb der Lutherkirche in der 
Lindenstraße. Referenten sind 
der Agrarbiologe Dr. Bernardo 
Pollmann, der Jurist Reinhard 
Frank sowie der Theologe 
Bernd Stockburger. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit 
zur Diskussion.

Mit einem zünftigen Spanfer-
kelessen startete der Boule-
Club Riederbach Gottmadin-
gen am 6. Juli in sein Nacht-
turnier, ehe gegen 20 Uhr der 
Spielbetrieb mit 22 Teilneh-
mern begann. Nach spannen-
den Spielen konnten gegen 2 
Uhr morgens die Sieger gekürt 
werden. Platz 1 belegten: Tim 
Nitsch & Ekkehard Sigg, auf 
Platz 2 kamen Michael Fath & 
Udo Schuler, auf Platz 3 Ricar-
do Engberg & Ingo Baxmeier, 
Platz 4 belegten: Lore Deufel 
& Detlef Meissner

Bunt blühend, lecker und gesund war das Angebot auf dem Bau-
ernmarkt am Cube. swb-Bilder: mu

Der Ski-Club Gottmadingen 
lädt auch in diesem Jahr zum 
gemütlichen Sommerfest und 
Saisonabschluss am Samstag, 
13. Juli, ab 18 Uhr beim Klein-
tierzuchtverein in Gottmadin-
gen ein. Für das leibliche Wohl 
ist mit leckerem Grillgut,
reichlichem Salatbüfett und
Nachtisch gesorgt. Live-Musik
und frisch gezapftes Bier wer-
den den Abend perfekt abrun-
den. In diesem Rahmen führt
der Ski-Club seine jährliche
Ehrung für verdiente Mitglie-
der durch.

Das alljährliche Highlight im 
Engener Jahreskalender steht 
vor der Tür: Am Samstag, 20. 
Juli, wackelt beim 40. Alt-
stadtfest in Engen wieder die 
Gass’. Unter der Regie von 
Carmen Mangone (Mitte) wur-
de wieder ein buntes, unter-
haltsames Programm zusam-
mengestellt. Darauf freuen 
sich auch Wirtschaftsförderer 
Peter Freisleben (li) und Bür-
germeister Johannes Moser.

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

 Für eine faustdicke 
Überraschung sorgte 
Bürgermeister Rupert 
Metzler in der jüngsten 
Hilzinger Gemeinderatsit-
zung: Er kündigte an, bei 
der im Januar 2020 
anstehenden Bürgermeis-
terwahl nicht mehr zu 
kandidieren. 

von Oliver Fiedler und  

Ute Mucha

Am Hilzinger Neujahrsempfang 
hatte Metzler noch erklärt, für 
eine zweite Amtszeit antreten zu 
wollen. Er werde aber den Rest 
seiner Amtszeit seine ganze 
Kraft für die Gemeinde Hilzin-
gen einsetzen.
Metzler begründete seine Ent-
scheidung gegenüber dem Ge-
meinderat mit den Worten: 
»Nach intensiven Überlegungen
und Gesprächen im Familien-
kreis habe ich mich entschlos-
sen, auf eine Kandidatur um ei-
ne weitere Amtszeit als Bürger-
meister der Gemeinde Hilzingen
Anfang nächsten Jahres zu ver-
zichten. Noch Anfang dieses
Jahres war ich fest entschlossen
gewesen, meine Arbeit als Bür-
germeister der Gemeinde Hilzin-

gen fortführen zu wollen. Diese 
Entschlossenheit und Motivati-
on kam mir zwischenzeitlich ab-
handen. Die anhaltende Unzu-
friedenheit in Ihren Reihen über 
meine Art der Amtsführung, 
vorgetragen auf nicht immer an-
gemessene Art und Weise, lassen 

mich daran zweifeln, ob ich den 
für eine konstruktive, vertrau-
ensvolle, versöhnliche Zusam-
menarbeit erforderlichen Rück-
halt des Gemeinderates als ent-
scheidendem Gemeindeorgan 
noch genieße. Wenn es jedoch 
derart hakt zwischen Teilen des 
Gemeinderates und dem Bürger-
meister als Ratsvorsitzendem 
und Leiter der Gemeindeverwal-
tung, gefährdet dies die weitere 
Entwicklung der Gemeinde Hil-
zingen und nicht zuletzt auch 
meine Gesundheit. Mit Rück-
sicht auch auf unsere engagier-
ten Gemeindemitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter sowie meine 
Familie, mache ich den Weg frei 
für eine neue Rathausspitze.«
Metzler fügte dem an, dass er 
hoffe, dass ein neues Gemeinde-
oberhaupt gefunden und ge-
wählt werde, das es dem Ge-
meinderat wieder erlaube, an ei-
nem Strang zu ziehen. 
Und auf weitere Nachfrage wie 
es ihm nun gehe, sagte er, dass 
er nach der nun getroffenen 
Entscheidung sehr erleichtert 
sei.
Im Gremium herrschte nach der 
Bekanntgabe erst einmal 
Sprachlosigkeit, einige Ratsmit-
glieder spendeten Beifall, doch 
insgesamt herrschte eine ge-
drückte Stimmung.

Rupert Metzler tritt doch nicht 
mehr zur Wahl an

Rupert Metzler hat an der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung seinen 
Verzicht auf die Kandidatur für 
eine zweite Amtszeit erklärt. 

swb-Bild: mu

Hilzingen

Engen

 Wie ist das, wenn man 
nicht sehen, hören, 
sprechen und laufen 
kann? Diese Erfahrungen 
konnte eine Projekt-
gruppe des Kindergarten 
»Täschen« über eine
Woche hinweg sammeln.

von Oliver Fiedler

Ein Versuch, der als Testballon 
mit sehr gutem Erfolg Vorbild 
für den Landkreis sein soll, 
wünscht sich Mitinitiator Os-
wald Ammon, der als Behinder-
tenbeauftragter des Landkreises 
und selbst eingeschränkt im Ge-
hen und Stehen als Gast mit-
wirkte. Seine Idee »Slow Inclusi-
on« in die Kindergärten zu brin-
gen, war jedenfalls bei Kinder-
gartenleiterin Marion Bartl auf 
fruchtbaren Boden gefallen. Sie 
hatte rund um den Besuch Am-
mons mit ihrem Team vier The-
menblöcke zu den verschiede-
nen Einschränkungen aufge-
baut. Mit speziellen Brillen vom 
Blindenverband konnten die 
Kinder ausprobieren, wie es ist, 
wenn man nicht sehen kann. So 
wurde ein Fußgängerüberweg 
getestet, bei dem man auf akus-
tische Signale angewiesen ist. 
Für die Themen »Sprechen und 

Hören« hatte sich Marion Bartl 
gar in der Gebärdensprache 
kundig gemacht. »Es war ver-
blüffend, wie schnell die Kinder 
hier erste Worte gelernt haben«, 
berichtete sie. Beim Thema »Ge-
hen« war schnell klar, dass diese 
Einschränkung in vielen Famili-
en bereits Realität durch Erfah-
rungen mit den Großeltern ist. 
Sinn der Aktion ist es, die Wahr-
nehmung der Kinder für Men-
schen mit Einschränkungen zu 
öffnen, andere Kinder mit diesen 
etwas besser zu verstehen und 
einfühlsamer für sie zu werden, 
erklärte Oswald Ammon.

»Slow Inclusion« für
die Kleinsten

Gottmadingen

Oswald Ammon mit Marion 
Bartl (li.) und den Kindern der 
Projektgruppe, die hier Rollstüh-
le, Rollatoren oder Krücken tes-
ten. swb-Bild: of

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 13./14.7.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 11 Uhr Spät-Got-
tesdienst mit Kamerunsonntag.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 13./14.7.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe. »Anselfingen«: Sa., 
18.30 Uhr hl. Messe.

»Bargen«: keine Messe.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Bittelbrunn«: keine Messe.
»Neuhausen«: keine Messe.
»Stetten«: So., 9 Uhr hl. Messe.
»Welschingen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zimmerholz«: keine Messe.
»Aach«: So., 18.30 Uhr hl. Mes-
se.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier; 10.30 Uhr Kin-
derkirche (Beginn in der Kir-

che, anschl. Pfarrer-Geißler-
Haus).
»Schlatt a.R.«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kirchenchor.
»Weiterdingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier mit Aufnahme 
und Verabschiedung von Mi-
nistranten.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit. »Watterdingen«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier.
Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«:
So., 10 Uhr Göttliche Liturgie.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
Einladung zum Hock, Do., 
11.7., 16 Uhr im Gasthaus 
Kranz.

Hilzingen
FÖRDERVEREIN ERHALTUNG 
DER BURGRUINE 
HOHENKRÄHEN
Mitgliederversammlung, Mi., 
24.7., 19 Uhr auf der Vorburg 
der Burgruine Hohenkrähen.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Behandlungsspektra Chirurgie 
im Krankenhaus Stockach, Mi., 
10.7., 19.30 Uhr, Gemein-
schaftsraum (UG) im Kranken-
haus Stockach.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
»Watterdinger Dorffest« So., 
14.7. Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Randenhalle.
Welschingen
MV
Feierabendhock, Mo., 15.7., 18 
Uhr, Dorfgarten Welschingen.

Energieagentur Konstanz:
nächster Beratungstermin am 
Do., 11.7., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 07732/ 
939-1234 oder E-Mail: in-
fo@energieagentur-kreis-kon-
stanz.de.
Frühstück der Arbeiterwohl-
fahrt, Sa., 20.7., 7 Uhr, AWO 
Engen.

Kirche

Termine

Vereine

In fröhlicher Runde 
wurde Wolfgang Uhl als 
zweiter Konrektor des 
erweiterten Schullei-
tungsteams im Lehrerkol-
legium des 
Anne-Frank-Schulverbun-
des Engen begrüßt. 

»Es gibt nichts, was er nicht 
kann oder schon gemacht hat.« 
Mit diesen Worten wurde Wolf-
gang Uhl im Lehrerkollegium 
als zweiter Konrektor durch 
Wolfram Vent-Schmidt, Rektor 
des AFS Engen, im Lehrerkolle-
gium vorgestellt. »Nein, Singen 
kann ich nicht«, entgegnete er 
spontan und genau, das macht 
ihn so menschlich. Sich nicht 
in den Vordergrund stellen, 

sondern ständig eine ausge-
zeichnete Arbeit machen und 
den Weitblick für die notwendi-
ge Schulentwicklung nicht aus 
den Augen zu verlieren, prägt 
den erfahrenen Pädagogen 
Wolfgang Uhl, der beim Zu-
sammenwachsen der beiden 
Schularten Werkrealschule und 
Realschule in Engen über die 
letzten vier Jahre einen un-
schätzbaren Beitrag geleistet 
hat. Wolfgang Uhl, der zusam-
men mit Daniel Jedlicka zu ei-
nem Top-Team in Sachen Stun-
den- und Vertretungsplan ge-
worden ist, ist einer der weni-
gen »Außenminister« an einer 
Schule, die eine Vielzahl von 
internationalen Kontakten über 
Jahrzehnte pflegt. 

Pressemeldung

Der neue zweite 
Konrektor ist jetzt da

Das erweiterte Schulleitungsteam um Wolfgang Uhl mit Daniel 
Jedlicka, erster Konrektor, Florian Behr, zuständig für die Orientie-
rungsstufe und Terminplaner, sowie Kerstin De Luca, zuständig für 
die Inklusion. swb-Bild: AFS

Engen

 Das traditionelle Seehasfest 
wird am Sonntag, 14. Juli, ab 
11 Uhr, wieder die Besucher auf 
das Bahnhofsgelände in Mühl-
hausen locken. 
Leckeres Mittagessen und mu-
sikalische Unterhaltung mit 
den Musikvereinen Kolbingen, 
Schlatt unter Krähen und 
Zoznegg sowie Maik Dodaro 
garantieren beste Stimmung. 
Am Montag, 15. Juli, ab 14.30 
Uhr, werden zum Kaffee feine 
selbstgebackene Kuchen und 
Torten bis 16 Uhr angeboten. 
Dazu unterhält die Seniorenka-
pelle. Ab 17 Uhr wird zum 
Handwerkerversper mit rustika-
lem Vesperbrettle und herzhaf-
tem Wurstsalat eingeladen. Für 
den passenden Ton sorgen die 
Jugendkapelle »InTakt« und der 
Musikverein Beuren an der 
Aach. Dazu gibt’s kühle Cock-
tails und Liköre an der Bar.

Pressemeldung 

Auf zum 
Seehasfest

Die Stadtwerke Engen 
nahmen am Fuße der 
Engener Altstadt eine 
neue Strom-Lade-
stationen für 
E-Fahrzeuge in Betrieb. 

»Besucher und Kunden können 
jetzt in Engen bequem und 
schnell ihr Elektrofahrzeug la-
den«, so Peter Sartena, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Engen GmbH. Geladen wird, 
wie für alle Kunden der Stadt-
werke, Strom aus 100 Prozent 
Wasserkraft, um CO2-neutrales 
Fahren zu garantieren. Durch 
die Partnerschaft mit dem 
Stadtwerkeverbund Lade-
netz.de können Kunden der 
Stadtwerke ihr Fahrzeug kos-
tengünstig mit einer Monats-
pauschale von fünf Euro jeder-
zeit an bis zu 30.000 weiteren 
Ladepunkten im In- und Aus-
land aufladen. Ohne Ladekarte 
erfolgt der Ladevorgang durch 
Scannen des QR-Codes an der 
Ladesäule. Bürgermeister Jo-
hannes Moser freut sich über 
das Engagement der Stadtwer-
ke Engen für die E-Mobilität in 
der Stadt. »Mit der Verbesse-
rung der Infrastruktur bei den 

Ladestationen wird auch die 
Attraktivität der Elektroautos 
weiter zunehmen«, ist er über-
zeugt. Die installierte Ladestati-
on verfügt über zwei Steckdo-
sen vom Typ 2, für Elektrofahr-
zeuge mit einer maximalen 
Leistung von je 22 KW, sodass 
ein Elektrofahrzeug je nach 
Batteriezustand innerhalb kur-
zer Zeit aufgeladen werden 
kann. Der Kunde kann über die 
Ladekarte der Stadtwerke En-
gen oder über die Web-App 
von Lade-netz.de den QR-Code 
scannen und den Ladevorgang 
starten. Die Ladekarte kann bei 
den Stadtwerken Engen erwor-
ben werden. Mit der Karte kann 
an allen Ladestationen, die im 
Ladenetz.de-Verbund zusam-
men geschlossen sind, getankt 
werden. Eine Übersichtskarte 
mit den Stationsstandorten ist 
im Internet unter Ladenetz.de 
einzusehen. Die Gesamtkosten 
der Ladestation für die Be-
schaffung, Inbetriebnahme und 
Tiefbauarbeiten sowie dem 
Netzanschluss betrugen rund 
15.000 Euro. Die Investition in 
die Ladesäule wurde durch das 
Bundesförderprogramm »Lad-
einfrastruktur« bezuschusst.

Pressemeldung

Einfaches und 
schnelles Laden

Die neue Strom-Ladestation für E-Fahrzeuge wurde am Felsenpark-
platz eingeweiht. Im Bild von links: Bürgermeister Johannes Moser, 
Herr Lohr – Kunde der Stadtwerke Engen und Geschäftsführer Peter 
Sartena. swb-Bild: Stadtwerke Engen 

Engen

Hilzingen 

Als ein »Dorf im Wandel der 
Zeit« wird sich Watterdingen im 
Rahmen seines 17. Dorffestes 
rund um den Dorfplatz vom 13. 
bis 15. Juli präsentieren. Eröff-
nung ist am Samstag, um 16.30 
Uhr, mit einem Umzug. Am 
Abend spielt »La Bella and 
Band« zur Unterhaltung auf. 
Am Sonntagmorgen, um 11 Uhr, 
folgt der zweite Umzug und es 
gibt ganztägige Unterhaltung 
mit verschiedenen Blaskapel-
len. 
Am Montagabend wird ab 17 
Uhr zum gemütlichen Bier-
abend mit Handwerkervesper 
eingeladen. Zudem entführt ei-
ne Ausstellung im Rathaus zum 
Thema »Schule von früher« in 
die Vergangenheit. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Die Dorffestge-
meinschaft Watterdingen freut 
sich über viele Besucher.

Pressemeldung

Ein Dorf im 
Wandel der Zeit

WatterdingenMühlhausen-Ehingen

Wahlen im 
Museum

Der Museumsverein Hilzingen 
lädt am Donnerstag, 18. Juli, 
um 20 Uhr, zu seiner Jahres-
hauptversammlung in den Ver-
anstaltungsraum im Museum 
im Schlosspark ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
an diesem Abend neben den 
Berichten der Schriftführerin 
und der Kassiererin auch Wah-
len und eine Vorausschau für 
kommende Aktivitäten. 
Hierzu sind alle Mitglieder ein-
geladen.

Pressemeldung

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
13./14.07.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.
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Freudige Erwartung lag 
in der Luft, als die 51 
Absolventinnen und 
Absolventen des 6. 
Abiturjahrgangs des 
Engener Gymnasiums 
sich zur feierlichen 
Verabschiedung 
zusammen mit ihren 
Eltern am vergangenen 
Mittwoch in der Aula 
einfanden. 

von Uwe Johnen

 Stolz können die Engener Ab-
schlussschüler nun sein - der 
Jahrgang erarbeitete sich eine 
Durchschnittsnote von 2,4. Ins-
gesamt wurde elf Mal eine Eins 
vor dem Komma verteilt und 
Florian Stotz erreichte sogar die 
Traumnote 1,0. Als Preis erhielt 
er den literarischen Scheffel-
preis im Fach Deutsch, sowie 
die Fachpreise für die Fächer 
Englisch, Mathematik und Ge-
schichte sowie einen Preis für 
herausragende Leistungen in 
Naturwissenschaften. Ebenfalls 
durfte sich Aileen Schmidle 
über den Fachpreis Geschichte 
freuen, so wie Flavia Qaja über 
den Chemie-Preis. Leonie Ru-
disile wurde mit dem Fachpreis 
der evangelischen Religion ge-

ehrt. In seiner Ansprache streif-
te Schulleiter Thomas 
Umbscheiden zahlreiche The-
men, die er den jungen Men-
schen mit auf den Weg geben 
wollte. Jetzt beginne die Chan-
ce, sich auf das zu konzentrie-
ren, was man mag, man müsse 
nicht mehr Fächer lernen, die 
man nicht mag, hob er hervor. 
Da nun jeder sein Reifezeugnis 
erhalten habe, müsse jeder seine 
Reife zeigen. Reif sei, wer er-
wachsen sei und Mut habe, auf 
eigenen Beinen seinen Weg zu 
meistern. Aus seinem Lieblings-
film »Der Club der toten Dich-
ter« ging er kritisch auf die vier 
Grundprinzipien »Tradition, 
Disziplin, Ehre und Leistung« 
ein, um sie den klassischen Kar-
dinaltugenden »Klugheit, Be-
sonnenheit, Gerechtigkeit und 
Tapferkeit« gegenüberzustellen. 
Damit leitete er auf die Sea-
Watch-Kapitänin Carola Racke-
te über, die zumindest tapfer 
und gerecht gewesen sei, als sie 
die in Seenot befindlichen 
Flüchtlinge rettete. Wohlwol-
lend sein, immer wieder Brü-
cken bauen und über den eige-
nen Tellerrand blicken, sei 
Umbscheiden ein besonderes 
Anliegen und an der Schule 
hätte Abschottung, Nationalis-
mus und Protektionismus nicht 
auf dem Lehrplan gestanden. 

»Wir haben immer wieder ver-
sucht, euch Horizonte zu öff-
nen«. Auch Bürgermeister Jo-
hannes Moser gratulierte in ei-
ner spritzigen Rede den Absol-
venten und warb bei den Eltern 
darum, ihre Kinder weiterhin zu 
unterstützen, denn gerade im 
Studium sei dies notwendig. »Es 
gab noch nie so viel Perspektive 
wie heute. Die Welt steht offen. 
Wir brauchen euch, die gut aus-
gebildet sind«, blickte der Bür-
germeister hoffnungsfroh in die 
Zukunft. Er sprach von den He-
rausforderungen, die kommen 
würden, allen voran die Digita-
lisierung. Sie werde schnell 
kommen und nicht vergleichbar 
sein mit der Industrialisierung. 
Dem Bürgermeister lagen aller-
dings weitere Themen auf dem 
Herzen, beispielsweise der Um-
gang mit Ökologie. Er lobte die 
Schüler, die sich in »Fridays for 
future« für eine bessere Klima-
politik eingesetzt hatten. Doch 
Umweltschutz beginne bei je-
dem einzelnen zuhause, mahnte 
er. Umrahmt wurde die Feier-
lichkeit durch die stimmungs-
voll spielende Big Band des 
Gymnasiums unter der Leitung 
von Alexandra Moser.
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Engen

 Das Jahr 1969 war in 
Tengen von einem 
großen Schritt in die 
Zukunft geprägt, denn 
der Schulneubau 
oberhalb des Dorfs 
wurde damals 
eingeweiht. 

von Oliver Fiedler

Wie der aktuelle Schulleiter Ale-
xander Windt im Festakt zum 
zum 50-jährigen Bestehen be-
tonte, war damit wirklich ein 
neues Angebot gegeben. Denn 
erstmals gab es damals im Ort 
eine weiterführende Hauptschu-
le, die zum Abschluss führte. 
Angesichts der ungünstigen 
Verkehrsverbindungen nach 
Singen und Engen war dies für 
viele Tengener Jugendliche das 
Sprungbrett in eine berufliche 
Ausbildung oder auf weiterfüh-
rende Schulen. Das sei auch ein 
Stück der Identität für Tengen 
gewesen, so Windt. 
Diese Zeiten sind freilich vorbei. 
Bessere Verkehrsanbindungen, 

das politisch gewollte »Aus« der 
Haupt- und Werkrealschule, der 
Wegfall der bindenden Bil-
dungsempfehlungen und nicht 
zuletzt ganz andere Ansprüche 
der Eltern haben der Schule in 
der alten Form den Garaus ge-
macht, blickte Windt zurück - 
im letzten Schuljahr wurden die 
letzten Hauptschüler verab-
schiedet. Das war allerdings vor-
hersehbar und deshalb habe 
man - auch mit der Hilfe der El-

tern aus der Raumschaft - aus 
der Nachbarschaftsschule Ten-
gen die Nachbarschaftsgrund-
schule Tengen gemacht, in der 
nun alle Grundschulstandorte 
mit rund 200 SchülerInnen zu-
sammengefasst wurden. Damit 
setze man wiederum auf Zu-
kunft, ergänzt mit dem »Quali-
pass«, mit Unterricht an Tabletts 
und vor allem mit einem Ganz-
tagsangebot, für das ein Men-
saanbau noch ganz oben auf 
dem Wunschzettel steht. Bürger-
meister Marian Schreier machte 
deutlich, dass es im Gemeinderat 
die Willenserklärung für einen 
solchen Anbau gebe, der nun 
aber auch finanziell gesichert 
werden müsse.
Mit dem Festakt wurde zum ei-
nen eine Ausstellung zur Schul-
geschichte auf dem Randen er-
öffnet. Zum anderen wurde erst-
mals das neue »Grüne Klassen-
zimmer« im Schulpark präsen-
tiert. Hier kann tatsächlich Un-
terricht mitten in der Natur 
durchgeführt werden. Die Kin-
der sind dabei von dem Blätter-
dach der Bäume geschützt.

Lernen unterm Blätterdach

Am Sonntag, 14. Juli, findet 
um 18.30 Uhr der Sonntags-
Abendgottesdienst in der Aa-
cher Stadtkirche statt. An-
schließend, gegen 19.30 Uhr, 
sind alle Gottesdienstbesucher 
aus nah und fern und natürlich 
die Aacher Bevölkerung zum 
Verweilen beim Pfarrfest einge-
laden. Das Pfarrfest wird in die-
sem Jahr als Dämmerschoppen 
organisiert. Beim gemütlichen 
Viertele und Grillwurst in lo-
ckerer Atmosphäre sollen gute 
Gespräche und neue Freund-
schaften zustande kommen. Für 
das leibliche Wohl wird gut ge-
sorgt. Es wird einen Eine-Welt-
Stand geben, wo man Fair-Tra-
de-Produkte kaufen kann. Zwi-
schendurch werden die Fotos 
der jüngst erfolgten 24-Stun-
den–Aktion gezeigt. Kleine mu-
sikalische Einlagen versprechen 
kurzweilige Stunden. Die Ver-
anstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. 

Pressemeldung 

Einladung zum 
Pfarrfest

Tengen

Wegen Belagschäden hat das 
Regierungspräsidium eine Sa-
nierung der Hauptstraße (B 34) 
in Gottmadingen von der Rose-
neggstraße bis zum Kreisel 
Hauptstraße/Zeppelinstraße ge-
plant. Die Baustelle wird zwi-
schen 15. Juli und 1. August 
eingerichtet und führt zu Um-
leitungen. Es werden zwei Ab-
schnitte gebildet: In der Bau-
phase I wird ab Montag, 15. Ju-
li, die B 34 vom Kreisel bis zur 
Kreuzung der Hauptstraße/
Kornblumenweg für den Ver-
kehr gesperrt und erneuert. Die 
Umleitung des Verkehrs erfolgt 
großräumig über die B 34, B 
314 und A 81 und umgekehrt. 
Der Kreisel der Hauptstr./Zeppe-
linstr. und die Kreuzung Haupt-
straße/Kornblumenweg bleiben 
frei. In der Bauphase II wird die 
Hauptstraße vom 22. Juli bis 1. 
August von der Roseneggstr. bis 
zum Kreisel Hauptstr./Zeppe-
linstr. voll gesperrt und saniert.

Pressemeldung 

B34 wird zur 
Großbaustelle

Aach Gottmadingen Gottmadingen

Der große und der kleinere 
Kran sowie die weithin sichtba-
ren Sandberge von den Tief-
bauarbeiten machen es deut-
lich: Am Großprojekt Neubau 
Realschule der Gemeinde Gott-
madingen wird mit Hochdruck 
gearbeitet. 
»Wir wollen interessierte Bür-
gerinnen und Bürger während 
der Bauphase immer wieder 
über das Projekt informieren 
und in den Bauprozess einbe-
ziehen«, erklärte Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger. 
Deshalb wird es regelmäßige 
Baustellengespräche geben, bei 
denen das Bauamt und der Bür-
germeister gemeinsam das Pro-
jekt erklären und Rede und 
Antwort stehen. 
Der erste Termin ist für Don-
nerstag, 18. Juli, um 17.30 Uhr, 
geplant.
Treffpunkt ist direkt an der 
Ecke Rielasinger Straße/Na-
menloser Weg.

Pressemeldung

Baugespräch am 
Schulneubau

Sie haben ihr Abitur in der Tasche und die gute Perspektiven für die Zukunft: die 51 Absolventinnen und 
Absolventen des 6. Abiturjahrgangs des Engener Gymnasiums. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Schuldekan Thomas Kirchberg, 
Schulleiter Alexander Windt und 
Bürgermeister Marian Schreier 
im neuen »Grünen Klassenzim-
mer«. swb-Bild: of

Edeka BAUR lädt ein zum Sommerfest
Spiel, Spaß und Speisen erwartet die Besucher des Sommerfes-
tes am 12. Juli auf dem Parkplatz von Edeka BAUR in Hilzingen.

Bürgermeister Metzler sammelt dabei für den guten Zweck.

Hilzingen – Für viele Hilzinger ist
Edeka BAUR mehr als nur ein Su-
permarkt, er ist Dreh- und Angel-
punkt der Gemeinde. Daher
möchte Fabian Hennings, Markt-
leiter der Filiale in Hilzingen, den
Ortsansässigen etwas zurückge-
ben und hat gemeinsam mit sei-
nem Team ein umfangreiches
Programm für das Sommerfest
am Freitag, den 12. Juli, von 13
bis 20 Uhr, auf die Beine gestellt.

Ein Grill- und Getränkestand
sowie Kaffee und Kuchen fehlen
ebenso wenig wie passende mu-
sikalische Unterhaltung, unter an-
derem durch die Guggenmusiker
von X-Plosiv. 

Auch die Kleinen kommen auf
ihre Kosten: Mit Clown, Hüpfburg
und Kinderschminken kommt ga-
rantiert keine Langeweile auf, bei
der Tombola gibt es zudem at-
traktive Sachpreise zu gewinnen.

Hilzingens Bürgermeister Rupert
Metzler wird auch vor Ort sein
und lässt es sich nicht nehmen,
einmal selbst in die Rolle eines
Edeka-BAUR-Mitarbeiters zu
schlüpfen und von 16 bis 17 Uhr
die Kasse zu bedienen. Die Ein-
nahmen aus dieser Stunde kom-
men der Gemeinde Hilzingen
zugute. Die Scheckübrgabe an
den Bürgermeister durch Edeka
BAUR findet ab 17 Uhr statt.

– Anzeige –



Am 13./14. Juli dürfen die Beu-
rener endlich ihr Jahrhundert-

Projekt, das neue Gemeinde- und
Kulturzentrum »Curana«, einweihen
und hoffentlich viele fröhliche Stun-
den darin verbringen, so der Wunsch
der Ortsverwaltung im Vorfeld. Der
Neubau, in zwei Teilabschnitten fer-
tiggestellt, erfährt als Sporthalle, Ver-
anstaltungshalle, Feuerwehrhaus,
Jugendtreff, Probestätte für den Mu-
sikverein eine vielfältige Nutzung. 
Vollauf begeistert zeigte sich Beu-
rens Ortsvorsteher Wolfgang Werk-
meister im Gespräch mit dem
WOCHENBLATT über die Qualität
der Halle. Schließlich habe der 30-
jährige Kampf für die Halle zu einem
tollen Ergebnis geführt, so Werk-
meister. Barrierefrei mit einem Auf-
zug bietet Curana tatsächlich wohl
nahezu alles, was sich die Beurener
erträumt haben. Schließlich konnten
die Handwerker, unter Anleitung der

Architekten Petra und Konstantin
Wintter, alle Pläne in die Tat umsetz-
ten: Eine extrahohe Halle für hoch-
klassiges Tischtennis. Eine Bühne
mit modernster Licht- und Tontech-
nik. Die Sporthalle ist zugleich auch
als bestuhlbare Veranstaltungshalle
nutzbar, die durch einen Vorhang
sogar abteilbar ist. Auch der Musik-
verein kann sich auf einen Unter-
richtsraum und einen Proberaum
freuen. Auch die verglaste Empore
lässt sich beispielsweise bei sportli-
chen Großveranstaltungen bestuh-
len. Funktional ist auch ein separater
Bühneneingang für die Musiker,
auch die Anlieferung ist separat.
Ebenso an einen Durchgang von der
Feuerwehr zur Mehrzweckhalle
wurde gedacht. Die Finanzierung der
modernen Küche, die der Kulturaus-
schuss übernommen hat, stehe
auch, so Werkmeister. Selbst die Au-
ßenanlagen sind schon fertig und

bieten zahlreiche Parkmöglichkeiten
für Gäste der Halle. Betriebsbeginn
ist laut Werkmeister nach den Schul-
ferien. Dann wird die Sporthalle von
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
von den Singener Schulen genutzt. 

FESTWOCHENENDE
Die Einweihung des neuen Gemein-

dezentrums »Curana« findet am
kommenden Wochenende statt. Am
Samstag, 13. Juli, gibt es ein Festakt
mit etwa 400 geladenen Gästen. Die
Festivität wird vom Kulturausschuss
Beuren ausgerichtet. 
Für Sonntag, 14. Juli, wird zu einem
Tag der offenen Tür in Curana ein-
geladen. Start ist um 10 Uhr mit

einem ökumenischen Gottesdienst
und anschließend Segnung des Ge-
meindezentrums. Ab 11.30 Uhr un-
terhält der Musikverein Steißlingen
die Gäste bei einem Frühschoppen-
konzert. Für die Mittagszeit hat der
Kulturausschuss Beuren leckere
Speisen vorbereitet. Um 14 Uhr
spielt der Musikverein Schlatt am

Randen auf. Ab 15 Uhr wird Kaffee
und Kuchen gereicht. Ab 16 Uhr
lässt der Musikverein Volkertshau-
sen die Veranstaltung musikalisch
ausklingen. Während des ganzen
Tages findet ein Rahmenprogramm
statt, bei dem die Kinder der KiTa
und der Grundschule Beuren auftre-
ten. Stefan Mohr

FEIERN IN NEUER CURANA

- Anzeigen -

Das neue Gemeinde- und Kulurzentrum »Curana« in Beuren an der Aach. swb-Bilder: stm

BAU – GERÜSTBAU – GIPSERGESCHÄFT
ARMIN FEUERSTEIN GMBH & CO. KG

Kirchstraße 15 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31/4 41 14, Fax 4 31 67, armin.feuerstein@t-online.de

Vielen Dank für den Auftrag.
Wir freuen uns auf die neue
Mehrzweckhalle »Curana«!

SANITÄR + HEIZUNG
SOLARTECHNIK

Wir bedanken uns für die gute
Zusammenarbeit und wünschen
viel Freude in den neuen Räumen.

78247 Hilzingen, Untere Gießwiesen 10, Tel. 07731 - 86780,
www.braik.de

Wir bedanken uns für den Gesamtauftrag Elektrotechnik
und gratulieren zur gelungenen Mehrzweckhalle.

78253 Eigeltingen-Reute
Tel. 0 77 74 / 92 99 620, Fax 0 77 74 / 92 99 65

www.lero-elektrotechnik.de

www.sauter-putz-farbe.de

Carl-Benz-Straße 8SAUTER GMBH T. 0 77 31 / 926 11 90D 78224 Singen

GRATULATION

ZUM GELUNGENEN

BAUPROJEKT

JOOSJOOS
H O L Z B A U

Hägleweg 9 • 78359 Orsingen-Nenzingen

07774 939990 • www.joos-holzbau.de

• Zimmerei
• Holzhausbau
• CNC-Abbund
• Innenausbau
• Dachsanierung
• Autokran 

Werner-von-Siemens-Str. 20a
78239 Rielasingen-Worblingen

Tel. 0 77 31/79 95 30
E-Mail: kellhofer@t-online.de

www.kellhofer.de

Sonnenschutz – Rollladen – Fenster

Raffstore
Wir gratulieren zum
gelungenen Objekt!

Ausführung der Jalousiearbeiten.

Raffstore

B O D E N B E L Ä G E

VIELEN DANK  
FÜR DEN AUFTRAG!
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Otto-Hahn-Straße 26

78224 SingenT: 0 77 31 – 18 23 35

F: 0 77 31 – 18 23 37

www.topbodenbelag.de

info@top-bodenbelag.de

Am Riederngraben 3  •  78239 Worblingen

Wir bedanken uns für den Auftrag zur Lieferung 
der Bühnen- und Veranstaltungstechnik und 
gratulieren zum gelungenen Neubau.

Tel. 07731/59 188 20  •  www.stefan-praxl.de

Vielen Dank für den Auftrag

Für die Beauftragung zur Einrichtung ihrer Objekte 
und die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns herzlichst.

Tel. 077 31/12100 Lindenstraße 1
wintter@wintter.de 78224 Singen

PLANUNGSBÜRO HLSPlanung und Bauleitung von 
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen

Remigiusstraße 18 
Tel. 0 77 38/ 92 33 85
78256 Steißlingen

GEORG SCHWALD
Staatl. geprüfter Techniker

IMMER EIN
GUTER WERBEPARTNER

T h o m a s  G n ä d i n g e r  D i p l . - I n g .  ( F H )  F r e i e r  G a r t e n -  u n d  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t
Wir gratulieren und danken für die gute Zusammenarbeit ! Planung und Bauleitung der Außenanlagen GNÄDINGER LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: sabrina hintermeister � gunnar egger � rosi völkel

www.haller.de www.haller-gabele.de

Haller Industriebau GmbH | Haller & Gabele GmbH
Steinkirchring 1 · 78056 VS-Schwenningen · Tel. 07720/6918-0


